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erlin, vom 12. Juli. : , Dresden, vom 10. Juli. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt Die Portofreipeit, welche den inländiſchen, das 
eruht, den bisherigen ordentlichen Prefeſſor, Ge. Gewicht von 40 Pfund nicht überſteigenden Poſt⸗ 
Leimen Juſtizrath Dr. Pernice, zum Kurator ſendungen für die in Berlin ſtattfindende Aus 
und außerordentlichen Regierungs⸗Bevollmächtig⸗ ſtellung von Erzeuguiſſen der Induſtrie bereits 
ten bei der Univerfität in Halle zu ernennen und zugeſtanden worden iſt, iſt gleichmäßig auch auf 
demſelben den Charakter eines Geheimen Ober⸗ die aus andern deutſchen Bundesſtaaten herſtam⸗ 
Regierungs⸗Raths beizulegen; fo wie dem bisher menden derartigen Sendungen bei den hierländi⸗ 
rigen Hoſſtaats⸗Seeretair und jetzigen Rendanten ſchen Poſten ausgedehnt worden. 
der Hofkammer-Rentei, Ludwig, das Prädikat Wien, vom 3. Juni. 
als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. Bürgermeiſter v. Czapka ſoll nach dem bekann⸗ 
Berlin, vom 13. Juli, ; ten Grundſatze der befeitigenden Beförderung den 
Se. Mafeſtät der König. haben Allergnädigſt Hofrathstitel erhalten und als Polizeidirektor in 
geruht, dem Ban-Infpeitor Schwieger zu eine Provinzialſtadt verſetzt werben, 
Wrietzen den Rothen Adler Orden. vierter Klaſſe München, vom 3. Juli. 
zu verleihen; den bisherigen Ober-Landesgerichts⸗ (u. D.), Geſtern und heute hatten wir öffent⸗ 
Rath Sibeth zu Frankfurt zum Geheimen Juſtiz⸗ liche Gerichts - Verhandlungen am hier befind- 
und vortragenden Rath im Juſtiz-Miniſterium; lichen Königl. Caſſationshofe für die Pfalz. Ge⸗ 
den Kammergerichts⸗Rath Blumenthal bei der fern handelte es ſich um den Verſuch der Beſte⸗ 
nachgeſuchten Dienſt⸗Eutlaſſung zum Geheimen chung eines Malitair-Arztes, um einen untaug⸗ 
Juſtizrath; den bei dem Land⸗ und Stadt erichte lichen Einſtandsmann zum Militär als tauglich 
zu Wrietzen angeſtellten Kammergerichts⸗Aſſeſſor zu erklären, deſſen drei Handelsleute aus Landau 
Klüver zum Land» und Stadtgerichts⸗Rath, den beſchuldigt waren, und heute wird das Caſſations⸗ 
dei dem Stadtgerichte in Nathenow angeſtellten geſuch eines Valentin Knies aus Reiskirchen, 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Seemann und den Stadt⸗ welcher der freiwilligen Brandſtiftung beſchuldigt 
geri 1⸗Alſſeſſor Rott in üpaxioktenbnrg.gn Stadt⸗ iſt, verhandelt. Wie geſtern, ſo werden auch heute 
erichts⸗Räthen zu ernennen; dem Stadtrichter eine große Menſchenmenge der Verhandlung bei⸗ 
Berner zu Strasburg in der Uckermark; den wohnen, die in einem Gebäude ſtattfindet, in dem 
uſtiz-Kommiſſarien und Notarien Eisleben in ſonſt und jetzt viel Geheimes verhandelt wurde 
renzlau und Lindinger in Schwedt den Charak. und wird, nämlich in dem Gebäude, in welchem 
ter als Juſtizrath; dem ammergerichts⸗Regiſtrator einſt das Auguſtinerfloſter war, und in welchem 
en ch und dem Stadtgerichts⸗Kanzlei-Inſpektor jetzt das Königl. Stadtgericht, das BEER 
rämer hierſelbſt den Charakter als Kauzlei⸗ lakions⸗Gericht des Reichs and das uſtiz⸗Mini⸗ 
rath beizulegen. fen ſic Rinde: e ein waar öffentliche und 


möndtice Gerichts-Verhandlungen in der Mitte 


ſo vieler geheimen Gerichts ⸗ Verfahren erſcheinen 
uns wie dem nächtlichen Wanderer nach einer 
ſtürmiſchen und trüben Nacht der Schimmer des 
Morgenſterns, der durch die ſchwarzen Nacht⸗ 
wolken leuchtet. 
. Heidelberg, vom 29. Juni. 

(Karlsr. Z.) In der verfloſſenen Nacht hat 
ſich hier ein höchſt bedauerlicher Vorfall er⸗ 
eignet, von welchem wir vorläufig Folgendes be⸗ 
richten: Gegen 1 Uhr in der Nacht ſtanden zwei 
Studirende nebſt zwei andern Bekannten vor dem 

Poſtgebäude und unterhielten ſich noch. Bald 
darauf kam ein einzelner Menſch an denſelben 
vorüber, welcher mit dem einen der Studirenden 
dadurch in einen Wortwechſel verwickelt wurde, 
daß ſolche an einander rannten. Auf die Frage 
der Studirenden, ob dieſer ihnen Unbekannte ein 
Student ſei, erwiderke ſolcher, dies würde ſich 
gleich zeigen, ging in das Poſtgebäude, aus wel⸗ 
chem er in ganz kurzer Zeit wieder zurückkehrte 
und mit einer Waffe, wahrſcheinlich einem ſcharf 
geſchliffenen Hirſchfänger, auf die Uebrigen hin⸗ 
einſchlug, ſodaß drei derſelben bedeutende Wunden 
am Kopf und der Eine noch überdies in die Hand 
erhielt, worauf ſich der Thäter wieder in das 
Poſtgebäude zurückzog. Die Verwundungen find 
zwar zur Zeit nicht lebensgefährlich, jedoch dürfte 
einer der Verwundeten eine Veſtümmelung davon⸗ 
tragen. Die Uuterſuchung wurde ſoſork einge⸗ 
leitet, und man wünſcht und hofft, daß es der 
Thätigkeit und Umſicht des Unterſuchungsrichters 
elingen möge, den zur Zeit noch unbekannten 
Ehaker ausfindig zu machen. — Der ebenerwähnte 
Vorfall wird von der Mannheimer Abendzeitung 
folgendermaßen erzählt: „Vier aus einer nicht 
fern vom Poſtgebäude liegenden Bierwirthſchaft 
heimkehrenden Studenten hatten es in ihrer Laune 
auf das Poſtkärrchen abgeſehen und mit dieſem. 
ihr ungeeignetes Spiel verſucht, kamen aber da⸗ 
durch mit der Dienſt Obliegenheit und dem Selbſt⸗ 
gefühle des vom Poſtillon herbeigerufenen Poſt⸗ 
offieiauten in Confliet. Die Studenten mochten 
durch die Abwehr der Poſtbedienten ſich gekränkt 
glauben und ſelbſt zu weit gegangen ſein; kurz, 
es entſtand ein ſtarker Workwechſel, und dieſem 
folgte die arge That. Der False holte 
einen Hirſchfänger aus dem Poſtgebäude, wo die⸗ 
ſer zum Sicherheitsdienſte bereit liegt, eiligſt 
7 2 und hieb 1 Zwei der Studirenden 
nd von ſchweren Wurden an Kopf und Hals 
etroffen, ein dritter hat leichtere Wunden am 
Kopf und verlor zwei Finger. Der Thäter felbſt 
verletzte ſich ziemlich ftark am Knie und machte 
alsbald am andern Morgen gerichtliche Selbſt⸗ 
ige. Die Unterſuchung gegen die — 2 — 
iſt trotz der ſchweren Verwundungen in vollem 
b ge. EN 


N 


Hamburg, vom 10. Juli. 

Aus Kurbaven wird unterm 8. Juli gemeldet, 
daß bei Büſum, außer der Leiche des auf dem 
»Mancheſter“ verunglückten George Smith, auch 
eine andere mit 3925 Mark baarer Münze ger 
funden wurde. Die Leiche der Miſtreß Smith 
war ſchon früher angetrieben. 

Stockholm, vom 2. Juli. 

„Der Königliche Beſchluß in Bezug auf die ver⸗ 
einigten Wappen von Schweden und Norwegen, 
po wie die Kriegs und Handels⸗Flaggen, iſt heute 

efannt gemacht worden. In den gemeinſamen 
Unions⸗Wappen der beiden vereinigten König⸗ 
reiche nimmt das Wappen Schwedens die rechte 
und das Wappen Norwegens die linke Hälfte 
von dem vertikal abgetheilten Schilde ein, in 
deſſen Mitte das Wappen der Königl. Familie 
ſich befindet. Ueber jedes Reiches Wappen iſt 
eine Konigl. Krone angebracht. Die gemeinſame 
Kriegs⸗Flagge iſt für jedes der beiden Reiche 
gleich mit der gegenwärtigen Handels⸗Flagge je⸗ 
des Reiches, jedoch mit dem Zuſatze, daß die 
Unions-Flagge Zunge und Schweife haben ſoll, 
und das oberſte Viereck nächſt dem Maſte, ein 
für beide Reiche gemeinſames Unions-⸗Zeichen, 
durch eine gleich vertheilte Zufammenſetzung aus 
den zu beiden Reichs⸗Flaggen gehörenden Farben 

ebildet. Für die Handels⸗Flaggen beider Reiche, 

o wie für die Flaggen, die in jedem Reiche von 
Paß und Poſtſchiffen benutzt werden, oder wo 
onſt die Kriegs⸗Flagge nicht gebraucht wird, aber 
die Nationalität repräſentirt werden ſoll, iſt dag 
Modell dahin verändert, daß, mit Beibehaltung 
der ſonſtigen Form u. f. w. der in jedem Reiche 
angenommenen Handels⸗Flagge, das vberfte Viereck 
nädft dem Maſte aus dem für die Kriegs⸗Flagge 
beſtimmten Unionszeichen beſtehen ſoll. In Be⸗ 
treff dieſer 5 dte Scho hat der König zugleich 
befohlen, daß die Schwediſchen und Norwegiſchen 
Handelsſchiffe, um in auswärtigen Hafen auf 
Hülfe und Schutz der Geſandtſchaften und Han⸗ 
dels⸗Agenten des Königs rechnen zu können, dieſe 
Flagge mit Anfang des künftigen Jahres auf⸗ 
ziehen follen.. 

aris, vom 4. Juli. 

A. Pr. 3.) Ungeachtet der mehrfachen Be⸗ 
mühungen des Kriegsminiſters, die Militairpflicht 
auf 8 Jahre feſtzuſetzen, hat die Deputirten⸗ 
Kammer geſtern ihr früheres Votum aufrecht er⸗ 
— und beſtimmt, daß die Dauer des Dien⸗ 

es nicht 7 Jahre überſchreiten dürfe. Marſchall 
Soult ſoll durch dieſes Votum ſehr unangenehm 
betroffen ſein, weil es, ſeiner Ueberzeugung nach, 
nicht wohl möglich ſei, durch das von den Depu⸗ 
tirten feſtgeſetzte Syſtem von 7 Militair⸗Kontin⸗ 
genten 5 80,000 Mann die Cadres der Armee 
in dem Effektioſtande von 500,000 Mann zu er⸗ 
halten. Nach der Angabe des Marſchalls liefert 


ein Kontingent von 80,000 Mann kaum 65,000 
wirkliche Coldaten, weil der g BVerluſt 
6 pCt. beträgt. Es wird beute in euilly ein 
iniſter gehalten, 
ob es nicht rathſamer für die 


d 8 bisher geltende Geſetz beizu⸗ 
ar Ei — die Dienſtzeit acht Jahre 
dauert. Denn da die Paird zweimal nach einan⸗ 


die 
ungeheuren Ausgaben des Kriegsweſens reduzirt 
N Die ordentlichen Ausgaben des Bud⸗ 
gets von 1845 find auf 1272 Mifionen ange 
ſchlagen, davon kommen 320 
bloße Kriegs- Departement. . 
aris, vom 5. Juli. = 
A. Pr. 3.) Die Preſſe beſtätigt heute in den 
befiimmiteften Ausdrücken die Behauptung, daß die 
Streitigkeiten mit Marokko eine friedliche Wen⸗ 
dung genommen haben, indem der, Kaiſer von 
Marokko in Allem und Jedem den Forderungen 
rankreichs nachzugeben ſich bereit 8 Graf 
N. Aulaire ſoll von Lord Aberdeen ſo beruhi⸗ 
gende Verſicherungen überbracht haben, daß es 
Herrn Guizot ſehr leicht ſein wird, auf Inter⸗ 
pellationen, welche der Fürſt von der Moskwa 
für den nächſten Montag (8. 1. M.) in der 
Pairskammer in Betreff der Angelegenheit von 
Marokko angeſagt hat, eine befriedigende Antwort 
zu geben. Schon der Umſtand, daß der Prinz 
von Joinville nicht nach Tanger direkten Weges 
ſich begab, ſondern in Oran die Anker warf, deu⸗ 
tet — eine bevorſtehende friedliche Aus leichung 
der Streitigkeiten zwiſchen Frankreich und? arokko. 
Die Pariſer Blätter wollen zwar wiſſen, daß der 
Prinz von Jeinville ſich deshalb nach Dran be⸗ 
gab, um mit dem Marſchall Bugeaud den Dpe- 
rationsplan gegen Marokko zu rerabreden. Dem 
iſt aber nicht 9 das Kabinet der Zuilerieen 
bat nicht im geringſten bie Abſicht, die Feindſelig⸗ 
keiten zu Land gegen Marokko fortzufegen, ſon⸗ 
dern in dem Fall, daß die vom Kaiſer von Ma⸗ 
rokto gewährte Genugthuung nicht hinreichend er⸗ 
ſcheinen ſollte, wird die Offenſive nur zur See 
gegen Marokko ergriffen werden, weil nicht genug 
disponible Truppen in Algerien ſich befinden, um 
einen ordentlichen Feldzug gegen Marokko unter ⸗ 
nehmen zu können, beſonderg da man den Emir 
Abd⸗el⸗Kader nie aus dem Auge verlieren darf. 
Bei Erhebung einer auf Vieh, Eier, Butter 
und einige andere Produkte gelegten Oel roi⸗Ab⸗ 
gabe brach kürzlich * in der Breisäue 
eine Meuterei aus. Das ganze flache Lan 


wurde in Bewegung geſetzt, und in allen Dörfern 
beſchloß man, die Zahlung der Steuer zu ver⸗ 
weigern. Die Bauern, welche Vieh zu Markt 
brachten, wurden vor der Stadt Pontivy mit, 
Drohungen empfangen und mußten in ihre Hei⸗ 
mat zurückkehren. Endlich ſchritt die bewaffnete 
Macht ein, und es kam zu einem ernſtlichen 
Kampf, in welchem eine Frau mit dem Baponnet 
durchbohrt, ein Bauer gefährlich verwundet und 
mehrere Andere mehr oder weniger ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. Die Bauern haben bis jetzt den 
Markt noch nicht wieder beſucht und weigern ſich 
hartnäckig, die Steuer zu zahlen. . i 
Die Journale des ſüdlichen Frankreichs berichten 
von furchtbaren Gewitterſchäden. Menſchen und 
Pferde follen durch den Hagel erſchlagen, ganze 
Wälder und Weinberge völlig bis zur, Unkennt⸗ 
lichkeit verwüſtet ſein. Ein Journal erzählt von 
Hagelſtücken, die 10 Kilogramme (20 Pfund!) 
wogen. Dabei wäre es freilich kein Wunder, 
wenn Pferde davon erſchlagen wurden. Inzwiſchen 
eht, trotz mancher Uebertreibungen, doch aus 
dem hervor, daß die Ungewitter und namentlich 
— Hagelſchlag, ganz unerhörter Art geweſen 
Paris, vom 6. Juli. 

Die heute aus Algier eingelaufenen Berichte 
vom Zoten verkünden die Aus ſicht auf nahe Aus⸗ 
leichung des Streites zwiſchen Frankreich und 
arokko. Ein von Oran zu Algier angekomme⸗ 
nes Dampfboot meldet, daß die Beſetzung von 
Uſchda durch den Marſchall Bugeaud bereits ihre 
Wirkung gethan hat. Der Sultan Muley Ab⸗ 
derrhamann erklärte, daß er die ohne ſeinen Wil⸗ 
len begonnenen Feindſeligkeiten desavouire. Der 
Kaid El Genaui, Beſehlshaber der Marokkaniſchen 
Streitkräfte, der ſich bei dem Anmarſche des Mar⸗ 
ſchalls a re auf Uſchda zurückgezogen, hat be- 
reits den Stämmen der Araber erklärt, daß er 
auf den Anſpruch Marokko's, feine Gränze bis 
ur Taſua vorzuſchieben, Ver icht leiſte, wonach 
he auseinandergelaufen find. Marſchall Bugeaud, 
der ſeit dem Gefechte vom 15ten keines Feindes 
mehr anſichtig wurde, befand ſich zuletzt mit ſei⸗ 
ner Armee gu Dſchemah el Rhazawat, einem klei⸗ 
nen Hafenplatze, ungefähr 30 Lieues weſtlich von 
Dran. Dieſer neue Küſtenpunkt, der von den 
Seangofen erſt kürzlich beſetzt wurde, und der als 
Hafen ohne Bedeutung iſt, da er den Schiffen 
nur wenig Sicherheit bietet, liegt etwa 4 Lieues 
von Nedroma, einer kleinen Handelsſtadt mit 3000 
Einwohnern, und etwa 12 Lieues von Tlemezen, 
deſſen Dafen er gewiſſermaßen bilden wird. Man 
hat von Oran Truppen und Material dahinge⸗ 
ſchafft. General Lamorieiere operirt 1716 gegen 
—— N rg in der Nähe der 
renze von Marokko ſteht. 8 > 
Zu Algier hat am 26. Juni, Abends, eine hefe 


* 


tige Feuersörunſt ſtaltgefunden. Das Feuer brach 
in der Barracke eines jüdiſchen Speiſewirths aus 
und griff mit reißender Schnelligkeit um ſich, ein 
8 Quartier, meiſt jedoch nur aus hölzernen 

arracken beſtehend, doch damit auch die Woh⸗ 
nung des Biſchofs und viele Waaren, verbrann⸗ 
ten. Es befanden ſich daſelbſt auch Militair⸗Ef⸗ 
fekten aller Art aufgehäuft, zu einem Werthe von 
1,500,000 Fr., wovon aber zwei Drittheile ge⸗ 
rettet wurden. Der Verluſt an Werther: wird 
auf 600,000 Fr. angeſchlagen. Menſchenleben find 
nicht verloren gegangen, wohl aber an 30 Per⸗ 
ſonen verwundet worden, darunter Einige nicht 


unbedeutend durch das Zerſpringen eines Pulver- 


Faſſes. . 
Venedig, vom 28. Juni. 
en di. Venezia.) Am 16. Juni gegen Abend 
wüthete in der W Padua und ——— in 
dem Bezirk Conſelve ein furchtbarer Orkan, ent⸗ 
wurzelte die Bäume und zerſtörte in den Dörfern 
Are, Agna und Borgoforte 34 Häuſer, worunter 
ei ganz gemauerte, ferner 4 Scheunen nebft 
tallungen und eine Mahlmühle. Außerdem 
wurden zwei Mühlen beſchädigt, die Schleuſen 
We zwei Schiffe hinweggeſührt und das 
eberfahrts-Floß von Benevare an der Etſch 
weggeſchwemmt; zwei Mädchen find getbdtet und 
22 Perſonen mehr oder weniger ſchwer verwun⸗ 
det. Der Orkan nahm nun ſeinen Weg in die 
Tze Poleſina und zerſtörte in der Ortſchaft 
ontea ſämmtliche aufer bis anf ſechs, ſo daß 
an 700 Perſonen obdachlos und mehrere theils 
etödtet, theils verwundet wurden. Von hier 
ſtürmte der Orkan in einer Breite von 300 Me⸗ 
tres (alſo eine Windhoſe) mehrere Miglien fort 
bis Pettorazza und Taſana, im Bezirke von Adria, 
und ließ au feinem Zuge nur den nackten Boden 


zurück. a 5 
London, vom 4. Juli. 
A. Pr. 3.) Die Entdeckung, daß auf dem 
oſt⸗Amte Briefe geöffnet werden, hat in Eng⸗ 
and, wie zu erwarten war, mehr Senſation 
erregt, als irgend ein großes politiſches Ereigniß. 
Die thörigte Einbildung des Volks iſt in der 
That hierin wunderbar; jedes junge Mädchen in 
der Erziehungs⸗Anſtalt bildet ſich ein, Sir James 
Graham leſe ihre geheime Korreſpondenz, und 
eder Winkelkrämer glaubt, das Minifterium des 
nnern nehme Kennkniß von feinen winzigen Ge⸗ 
chäfts⸗Angelegenheiten. Alle dieſe lächerlichen 

egriffe hat die Preſſe bis zur unſinnigſten Höhe 
geſteigert, die über jede Gelegenheit erfreut iſt, 
auf das dazu geweihte Haupt Sir James Gra⸗ 
am's eine Fluth von Vorwürfen auszuſchütten. 
lber bei all ſeiner Verfolgungsſucht hat man die 
rechte Spur verloren; nicht Sir James Graham, 
ſondern Lord Aberdeen hat Mazzini's Briefe und 
zwar aus triftigen Gründen öffnen laſſen, und 


der unglückliche Staats⸗Secretair des Innern mu 

für ſeines Kollegen Maßregeln büßen. Inde 2 
wird die Angelegenheit vor einem geheimen Co⸗ 
mite beider Häuſer unterſucht werden, wodurch 
hoffentlich das Publikum bald von ſeinen falſchen 
Vorſtellungen über dieſe Sache zurückkommen wird. 
Es iſt 5 ſehr wahrſcheinlich, daß die mi⸗ 
niſterielle Befugniß, Briefe zu eröffnen, bei die⸗ 
ſer Gelegenheit durch ein Geſetz gänzlich aufge⸗ 
hoben werden wird. Was den vorliegenden Fall 
anbetrifft, ſo iſt man geneigt, zu glauben, daß die 
Ausübung dieſer Befugniß durchaus gerechtfertigt 
war und mit gutem Erfolg ſtattfand. Mazzini 
iſt das allbekaunte Haupt einer Partei von Mäns 
nern, welche in eine ausgebreitete Verſchwörung, 
den Frieden Italiens zu ſtören, verwickelt iſt, und 
deren Pläne für dieſes Jahr hauptſächlich dur 

die Umſicht der Engliſchen Regierung, wie durg 
die Veröffentlichung eines großen Theil ihres 
Projektes in der Times vereitelt worden ſind. 

Ein ſchrecklicher Unfall hat zu Bolton bei Man⸗ 
cheſter einer großen Zahl Menſchen das Leben 
Feng In der Linnenfabrik des Herrn Brookes 
prang am 1. Juli ein Dampfkeſſel. Das Ge⸗ 
bände ſtürzte. in Folge der Exploſton ein, und 
begrub alle Arbeiter. Bis jetzt ſind zehn Leichen 
ausgegraben, man fürchtet aber, daß faſt 1 
Menſchen in dem Gebäude ſich befanden, als der 
Einſturz ſich zutrug. f 

Warſchau, dom 1. Juli. 

D. A. Z.) Die Bedingungen, unter denen 
unſer Paßbnurean Päſſe nach dem Ausland 
augfertigt, find in den letzten zwei Jahren merkli 
gemäßigt worden, aber doch noch nicht ſo, var 
man fagen fönute, ſie ſeien nicht drückend. Die 
eſetzlichen Gebühren, die wir in Polen für einen 
15 zu entrichten haben, beſtehen, wie früher, in 

eben Gulden und ſind daher unvergleichlich mä⸗ 
ßiger als die, welche innerhalb des Ruſſiſchen 
Kaiſerthums feſtgeſtellt ſind. Freilich belaufen ſich 
die ungeſetzlichen Gebühren, nemlich die Beſte⸗ 
chungsgelder, welche man wegen der geſetzlichen 
Vorarbeiten zum Paß in der Menge von Kanz⸗ 
leien der Eirkeicommifätinte und des Municipals 
gerichts opfern muß, um nur bis zum Paßbureau, 
in dem man, wenn nicht politiſche Bedenken ein. 
treten, ſchnell abgefertigt wird, vordringen zu 
konnen, ſtets auf fo ansehnliche Summen, daß 
Einem, der nur Hunderte zu ſeiner Reife ver⸗ 
wenden kann, nicht viel für die Reife bleibt. Die 
Saen der Bedingungen für Ertheilung von 

äffen iſt aber vornehmlich bemerkbar an den 

eiſebedürftigen, welche noch nicht von der Mili⸗ 
tairpflicht freigeſprochen find, was zu langem und 
vielſeitigem Leidweſen des Individuums ſelten 
oder nie bei dex erſten Stellung, auch ſelbſt wenn 
es ber dieſer ohne Bedenken gelärheh könnte, wie 
z. B. für Verwachfene, ſondern bei der letzten, 


olſo im 33. Lebensjahre geſchieht. Von der Re⸗ “ Berichte über die Reiſe des Sul. 
volution bis vor einigen Jahren konnte ein Mil- tans: Als in Bruſſa, der ehemaligen Hauptſtadt 
tairpflichtiger nur dann zu dem Glücke gelangen, des osmaniſchen Reichs, die Notablen der ver⸗ 
auf eine geringe Zeit aus den Polniſchen Grenzen ſchiedenen Corporationen ihm ihre. Aufwartung 
zu geben, wenn er eine febr anſehnliche Summe machten, erwiderte er auf ihre Anrede! „Möge 
als Caution deponirte und ſich zugleich zwei Haus. Meine Anweſenheit in Eurer Mitte der Anfang 
beſtzer mit ihrem ganzen Vermögen für feine eine nerd Epoche der Brüderſchaft und Ein⸗ 
228 verbürgten, was wahrlich am Ende nur tracht werden! Muſelmänner, Chriſten, Israeli⸗ 
etwa ſehr Leichkſinnige konnten. Jetzt hingegen ten, Ihr Alle ſeid Meinem Herzen theuer, Ihr 
brauchen zwei Bürger nur mit einer baaren Alle ſeid Meine Kinder. Wenn es Unterdrückte 
Summe, jeder mit 3—6000 Gulden, für den Rei⸗ unter Euch giebt, ſo mögen ſie ſich zeigen; es 
ſenden einzuſtehen, ſodaß, wenn ſelbſt der Rei⸗ foll ihnen Gerechtigkeit werden; denn es ıft Mein 
ſende verſchwände, ohne daß die ausländiſche Aller böchſter Wille, daß die Geſetze, welche dem 
Behörde über ihn berichten könnte, was ſo leicht Leben, der Ehre und dem Eigenthum Meiner 
beim Bad und anderer Gelegenheit ſtattfinden Unterthanen zur Schutzwehr dienen, treu von⸗ 
kann, fie wenigſtens mit ihren Familien nicht ins zogen werden.“, N 

Unglück, an den Bettelſtab gebracht werden. Vermiſchte Nachrichten. 

Unter dieſen jetzigen Verhältniſſen Bm am Ende Stettin. Die Ertheilung der Prämie von 
auch der Reiſebedürftige eher zur ürgſchaft ge- 500 Thlr. für die in dieſem Jahre bei Gelegen; 
neigte Perſonen und omit die Möglichkeit, um heit der mit dem Stettiner Wollmarkt abgehal⸗ 
einen Paß anzuhalten. Die Folgen Seit ane un tenen Thierſchau produeirten drei beſten Kälber, 
der Auſoderungen, die ſich in ihrer Weiſe auch auf iſt nach dem Beſchluſſe der Beurtheilungs-Kom⸗ 
die erſtreckt, welche an- ichtmilitairpflichtige ge⸗ miſſion dem Rittergutsbeſitzer Niemann a 
ſtellt werden, haben ſich jedoch noch nicht bemerken Eurow bei Stettin zuerkannt worden. 

laſſen, ja im Ge entheil haben in den letzten paar Berlin, 5. Juli. Laut der vorgeſtern ange⸗ 
Jahren weniger berſonen das Ausland zu ſehen kommenen Staffette iſt die Großfürſtin Alexandra 
dekommen als früher, ſodaß man glauben muß, von einem todten Kinde entbunden und hatte die 
die Mäßigung der Anfoderungen ſei eine Schein⸗ letzte Oelung bekommen. — Der Prinz Walde⸗ 
ſache, und in demſelben Maß, in dem die Anfo⸗ mar gedenkt in Begleitung der HH. von Oriola 
derungen gemäßigt find, ſei die Gewohnheit, Päſſe und von Gröben eine Reiſe nach Oſtindien und 


direct zu verweigern, erweitert. China anzutreten, und zwar anf dem Landwege. 
Athen, vom 14. a Möge fie von eben fo gedeihlichen Folgen begleis 
(Allg. 3.) Nach den Berichten aus den Pro- tek fein, wie die Reife des Prinzen Adalbert es 
vinzen singen die Wahlen in großer Unordnung geweſen iſt. 
vor ſich. Im Peloponnes waren unter 55 ge Königsberg, 4. Juli. — D.) Das Abe 
wählten Deputirten 51 für die Opposition, und ſperrungsſyſtem an der Ruſſiſchen Grenze führt 


nur 4 für das Mintfterium geſtimmt. Auch in noch oft zu ärgerlichen Auftritten. So wurde 
anderen Gegenden fielen die Wahlen gegen, das kürzlich der Bediente des Ruſſ. Grenzaufſehers, 
Cabinet aus. Selbſt in Athen berrſcht große der bisweilen in Preußen den Spion machte, und 
Aufregung gegen Maurokordatos. Auf das falſche Schmuggler «Transporte verrieth, hart an der 
Gerücht, daß Grivas nach Athen geführt würde, Grenze, während er mit ſeinem Herrn ſprach, 
hat man ihm längs der Piräusſtraße einen ge» meuchlings a x Ein Weidengebüſch, wel⸗ 
räuſchvollen 8 vorbereitet. Am 19ten ches ſich bis zu feinem Sitze erſtreckte, verbarg 
wollte man das Bildniß des Herrn Maurokorda⸗ den Mörder, der glücklich entkommen iſt. Ob ein 
tos öffentlich verbrennen. das Autodafe ward Preuße oder Ruſſe die That verübt, iſt nicht er⸗ 
jedoch durch das u ER Einſchreiten Kalergis mittelt. Die Kugel war dem Menſchen durch 
verhindert. In der Nacht vom 20ſten war es den Kopf gegangen und hatte ihn auf der Stelle 
ſehr unruhig. Man wollte dem König Otto, fo getödtet. g 
wie Herrn Piscatory und dem General Grivas Köln, 6. Juli. (Magd. 3.) Es iſt jetzt 
ein Lebehoch, Maurokofdatos und dem En liſchen die Abſicht, eine direkte Seeverbindung zwiſchen 
Geſandten eine Katzenmuſik bringen; 70 ndivi⸗ Köln und Stettin herzustellen. Rhein auf⸗ und 
den wurden ale lich eingezogen. Man ſagt, abwärts ſollen die Schiffe durch die Dampfſchlepr⸗ 
daß die Miniſter, kaurokordatos ausgenommen, ſchiffe befördert werden; es wird dadur mögli 
ihr Abſchiedsgeſuch einreichen wollen. Die Leute ſein, die volle Ladung zu behalten. Die uſchläge 
des Grivas wurden nach Nauplia geſendet, wo der zu erbauenden fernen Seeſchiffe N 
auch ein Lokal für ihn ſelbſt in Bereitſchaft ge- von England eingegangen. Vorläufig wird die 
halten ward. auf Aktien zu gründende Gefelfchaft ihre Thätig- 
Konſtantinopel, vom 19. Juni. 2 „au 
Das Jeurnal de Conſtautinople enthält noch endeß bis Dauzig und nach Bedürfniß bis Königs ⸗ 


berg ausdehnen. Die Anregung dieſes Unter⸗ 
nehmens geht von dem hieſigen Handelsſtaude, 
vorzüglich aber von den Aetionairen der Dampf⸗ 
ſchleppſchiff⸗Gefellſchaft aus. Die Regierung hat 
den Denken, der ſich auch den Preußiſchen Küſten⸗ 
ram zum Abſatz der Landes⸗Produkte darbietet, 
ereits anerkannt und gewährt zur Ausrüſtung 
der Schiffe nicht unbedeutende Unkerſtützung. 


Köln. (Köln. Dombl.) Nach einer Mltthei⸗ 
fung des Königl. Ober⸗Präſidenten der Rhein⸗ 

robinz, Herrn v. Schaper, haben des Königs 
Majeſtt neuerdings geruht, zur Fortſetzung des 
Dombaues die Summe von 50,000 Thlr. und 
außerdem für dieſes Jahr zum Fortbau des nörd⸗ 
lichen Thurmes 10,000 Thlr. als extraordinairen Bei⸗ 
trag allergnädigſt zu bewilligen und nach Maßgabe 
des Bedürfniſſes zur Dispofition ſtellen zu laſſen. 

Köln. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Unſere Kaufmanns⸗ 
welt iſt mit einem bedeutenden Bankbruche eines 
Sächſiſchen Oel⸗Spekulanten beſchäſtigt, durch wel⸗ 
chen hieſige Häuſer ſehr hart getroffen wurden. Es 
kommen hier Falliments vor, die klar beweiſen, daß 
der Franzöſiſche code de commerce in den meiſten 
Fällen zu gelinde iſt; ſo hat vor einigen Wochen 
ein Hals Bier fallirt, und zwar zum dritten Male, 
bei welchem ſich über 100,000 Thlr. Schulden 
herausſtellten, während das ganze Vermögen etwa 
300 Thaler beträgt, da man es verſtanden, in 
Sicherheit zu bringen, was nur zu ſichern war. 
Und ſolche Leute gehen ungeſtraft aus, während 
der Arme, der, um der inigen Hunger zu 
gun, durch das ſchreckliche Elend getrieben, ein 


rod von 5 Groſchen mit Einbruch ſtiehlt, zu 


öjähriger Zuchthausarbeit verurtheilt werden kann. 
Solche ſchreiende Uebelſtände des Geſetzes erhei⸗ 
ſchen eine Reformation. Ban, 
uverläſſigen un zufolge, wird der Erz⸗ 
disco von Droſte⸗ iſcherung allerdings Münſter 
auf — 4 Zeit verlaſſen, jedoch ſi 
mehrere Blätter gemeldet haben, nach Rom, fondern 
in das Bad Lippſpringe bei Paderborn begeben. 


Bei Antwerpen iſt eine Preuß. Brigg, „Urania,“ 
Capt. Block, welche nach Memel abgehen wollte, 
mit einem Mecklenburgiſchen Schooner, Guſtav 
Adolph, Capt. Jörck, zuſammengefahren und auf 
den Grund gerathen. Das Schiff ſitzt in einer 
fehr üblen Lage; es iſt nämlich auf einer Stelle 
geſunken, wo Pfahle unter dem Waſſer ſtehen, 
und einer derſelben hat das Schiff förmlich auf⸗ 
geſpießt, fo daß es ſchwer halten wird, das übri⸗ 

ens ganz neue When welches feine. serfte 

eife macht, zu erlöjen. \ 

Der als 8 vieler gediegener Orgelwerke 

on rühmlichſt bekannte Componiſt, Buch⸗ und 
Mufti G. W. Körner in Erfurt, hat 
von Sr. Hoheit dem Herzoge Maximilian in 
Bayern, als Anerkennung ſeiner Verdienſte, eine 
große goldene Medaille erhalten. 


ch nicht, wie 


ich mich hierdurch Verwandten un 


Ba ) -d N 8 
| wi ee nene find 


Juli. 


8 0 in — * 
ariſer Linien (43 3. 55 
auf 0 e ee 
Thermometer 12. 4. 9.60 
nach Neaumur. . . 9,5. 


+ 14,5° 


Sulofet. 

Zur Feier des Sommers werden wir am Sonnta 
den 2lſten d. M. ein Sommerfeſt im Julo Wranſfal⸗ 
ten. Wir laden dazu ſämmtliche Bewohner Stettens, 
insbeſondere alle Freunde des Julo ein. Naͤheres in 
der Zeitung vom Freitag. 

Stettin, den 12ten Juli 1844. 

Der Julo-Verein. 


Auf d ee . pfanbieibere Sul 
uf den Antrag des andleiher uli 
biefelb®, ſollen die bei dem ſelden — — 
. bestehend aus Jae Silber, Uhren, 
eidung en, Leinenſeug und Betten, Del 
Gewehren ꝛc., ö * 
“us A er c. 
olgenden Tagen, ſedesmal Vormi 
9 Uhr, durch den Auktlons⸗Kommiſſarlus Meisler in dee 
Wobnung des ꝛc. Baumann, Koͤnigsſtraße No. 184, 
öffentlich veeſteigett werden. 
Demgemäß werden alle Diejenigen, welche bei dem⸗ 
ſelben Pfaͤnder niedergelegt baben, die fer 6 Monaten 
und länger verfallen find, aufgefordert, dieſe Pfänder 
annoch vor dem Auktions⸗Termine einzulöſen, oder Falls 
fie gegen die conttahirte Schuld gegründete Einwenduns 
gen zu haben vermeinen ſellten, ſolche uns jur weitern 
Verfügung amuzeigen, midrigenfalls mit dem Verkaufe 
der Pfandſtücke verfahren, aus dem eingekemmenen 
Kaufgelde der Pfandleiher Baumann wegen feiner im 
Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der 
eiwa verbleibende Hleberſchuß an die ArmensKaffe abge⸗ 
2 und N . weiter mit Einwendun⸗ 
gen en die conttahirte Pfandſchuld gehoͤtt 
wird. Eietiin, den Idten Juni su. 8 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


| Verlobungen. 

Die Verlobung meiner juͤngſten Tochter Bertha 
mit dem Herrn Julius Pauli in Stettin, beehre ich 
mich, Verwandten und Freunden hierdurch ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen. Alt⸗Damm, den 14ten Juli 1844. 


4 we. Zapp. 
Bertha Zap 
Julius Paul, 
2 Verlobte. 
Die Verlobung meier Tochter Emilie Conrad, 


1 Opern⸗Sangerin zu Berlin, 


mi 
Dr. a. 


tahlberg, praktiſchem Arzt in Stettin, f 
EN Freunden ergebenſt 


Bietikow bei Prenzlow, den 12tem Juli 1944. 
Smilie & W. Conrad, 
Emilie Conrad, 
Dr. Stahlberg, 
Verlobte. 


Entbindongen. 
Die Entbindung meiner Frau, geb, v. Halfern, 
von einem 9 Mädchen, tbeile ich bierdunch Vers 
wandten und Bekannten, 4 F Meldung, mit. 
Stettin, den 12ten Juli en . ter. 


Beſchatrigungs Geſuche. 

Ein Lebrling von außerhalb wird für ein Taback⸗ 
Octail-Geſchäft geſucht. Adreſſen unter II. No. 33 
nimmt die Zeitungs Expedition an. ; 

Eine Arbeitsfrau wird geſucht in der Bade⸗Anſtalt 
von A. Moris. 

F ET ˙ . ET TE 

Anzeigen Sermifch-en Inhalts. 

Das Berfaufs:Lager von Boblen, Brettern ꝛc. don 
A. B. Kruſeſà Stettin iſt nicht mehr auf dem Hol ⸗ 
platze des Herrn C. Zimmermann, Oberwiek No. à, 
ſondern 

vom Aften Juli d. J. ab am 
vom Krankenhauſe, Eingang: 
links gegenüber, ei 
und empfieblt fein Lager zu den dene 
i i en 
Preifen - fo wie auch eine P rthie e obenholz. 


Dient: und 


Pladrin, vis-A-yis 
dem Pontonierhof 


Das vor einigen Tagen hier angekommene, boͤchſt 
elegant eingerichtete Dampfichiff „Najaden,“ fährt vom 
Sonntag den laten d. M. taglich von hier nach 
Frauendorff und Gotzlow. 

Abfahrt vom Haupt⸗Eiſen⸗Magazin Nachmittags um 
22 und 7 Uhr; letzte Abfahrt von Gotzlow um 
9 . ‘ 

Den biefigen und auswärtigen geehrten Herrſchaften 
empfehle ich meinen zu Colberg am Markte neu etas 


dlirten Gaſthof, 
> Hötel de Prusse, 


zum geneigten Beſuch, und werde ich es mir beſonders 
angelegen fein laſſen, die mich Beebrenden zur voll 


kommenen Zufriedenheit aufzunehmen und zu bedienen. 


Colberg den öten Juli * 


Ramder g. 
5 K eee 2 
1 22 Bau⸗Entrepriſe. 7 : 
eek int 
Die ſämmtlichen Mauret⸗, Zimmers, Tischler, 
Schloſſer⸗, Klempner⸗, Gloſere, Aullreicher⸗ u. Toͤrfer⸗ 
Arbeiten bei einem im nächſten Jahre auf dem Gute 
Gr. Weckow bei Wollin zu erbauenden berrſchaftlichen 
maffiven Wohnbauſe, 146 uß lang, ceſp. 55 à 45 Fuß 
tief, mit Souterrain und Treibhauf, auf 55 Fuß Fronte, 
2 Eiagen boch, in Zink gedeckt, beabfichtige ich den mins 
deſifordernden Baubandwerfern in Entrepriſe zu geben, 
und hade zur Abgabe der Gebote einen Termin auf 
den Joſten Auguſt c., Vormittegs 10 Uhr, - 


in meinem landrätblichen Geſchäftslokale zu Cammin an⸗ 


beraumt, zu welchem ich Bietungsluſlige mir dem Bes 

merten einlade, daß Zeichnung, Anſchlag und Lieitationg⸗ 

Bedingungen jederzeit ir eingeſehen werden koͤnnen. 
Der Landtalh, Geheime Juſtizrath v. Plocg. 


sind gerne hereif, 


Die Deutsche Lebensversiche Gesellschaft 
zu Lübeck, deren segensreiches Wirken bereits ei- 
nen Zeitraum von 15 Jahren ausfüllt, hat sich be- 
wogen gefunden, für die Vertheiling des je sieben- 
jährigen Gewinnes, welcher bisher laut 88. 4 u. 2 
der reyidieten Statuten zur Hälfte ihren garantie- 
BET Actionairs, zur Hälfte aber den anf Le- 

enszeit Versicherten zu Gute kam, die abändernde 
Bestimmung zu treffen: 

dass Letztere, die Inhaber ven Actien, für. die 

anf ihnen ruhende Garantie vom siebenjährigen 

Gewinne des Instituts künftig, und zwar ange. 

rechnet vom Isten Januar 1843, nur ein Viertheil 

beziehen, die übrigen drei Viertheile dagegen 
den auf Lebenszeit Versicherten nach Verhält- 
niss der versicherten Summen aud Dauer der 

Versicherung zufallen sollen. 

Indem sie diesen im Interesse der Versicherten ge- 
fassten Beschluss zur Kunde des Publikums bringt, 
macht sie zugleich aufmerksam darauf, dass ein 
destallsiger Nachtrag zu den Staluten, so We, diese 
selbst, in- Hlauptbürçau und bei allen auswärtigen 
Agenten, in Stettin bei den Herren E. Wendt & 
Ce, abgefordert werden. kann: 

Lübeck, den Eten Juni 1844. 

Die Direction der Deutschen Lebens- Versicherungs- 
; Gesellschaft, 

Indem wir vorstehende, an uns ergangene Ro- 
kanntmachung der Direction der Deutschen Le- 
bens-Versicherungs-Gesellschaft hiermit veröffent- 
lichen, empfehlen wir diese Anstalt, bei der die 
Versicherten gar keine Gefahr übernehmen und 
‚dennoch drei Viertheile des ganzen Gewinnes 
Instituts erhalten, die nicht nur Versicherungen 
aller Art auf das Leben gesunder Personen, selbst 
Militairs auf Kriegsfuss und zur See Reisende nicht 
ausgenemmen, zu den billigsten Prämien über- 
nimmt, sondern auch Verträge: über Aussteuer, 
Leibrenten, aufgeschobene Leibrenten und Wittwen- 
Pensionen abschliesst, aufs angelegentliehste, und 
die Statuten der Gesellschaft, 
Formulare zu den erforderlichen Gesundheits-Atte- 
sten, so wie die letzte Jahres-Rechnung unentgeld- 
lich zu verabreichen und dabei jede etwa gewünschte 
Auskunft zu ertheilen: 7 

Stettin, im Juni 1844. 

E. Wendt & Co., grosse Oderstrasse No. I. 


— — 


Da ich den größten Theil meiner Papiere, bei beſſe⸗ 
rer Qualität gegen fruher, bedeutend im Preiſe herab⸗ 
eſetzt babe, fo erlaube ich mir dies einem geehrten 
Publikum bierdurch ergebenſt anzuzeigen. g 
Hohenkrug bei Stettin, den löten Juli 1844, 
h C. A. Munch, Papier⸗Fabrikant. 
Eine anſtaͤndige Familie wünſcht zwei geſittete junge 
Leute in Koſt und Wohnung zu haben. Naͤheres 1 
zu erfragen in der Zeitungs⸗Expeditien. i 


Eine Parterres Wohnung. von 3 auch 4 Stuben und 
Zubehör wird zum iſſen September oder Iiten Oktober 
zu miethen geſucht. Näheres in der Zeitungs- Exped. 

Wer an mich noch Forderungen haben folk, beliebe 
ſeine Eingabe an nie; Herrn Hauptmann Tro ſt der 
Aten Artillerie⸗Brigade abzugeben. > 

g v. Scharnhorſt. 


PROTTETTEEUT DELL ELLE SERIES SEE ine 
: Gelegenheit, 
Tuche und Buückskin weit unter 
dem Preiſe und noch bedeutend 
billiger als zeither zu kaufen. 


Da die Abwickelung des Geſchaͤfts nun ſo weit 
vorgeſchritten, daß die Abreiſe im Laufe dieſes 2 
Monats ſtattfinden kann, fo ſollen die letzten Be. 2 
ſtaͤnde von Tuch und Buckskin, um wo moglich? 
mit dem ganzen Reſte zu räumen und die Soften & 
der Zurückſendung zu erſparen, 


zu jedem nur irgend moglichen 
Preiſe losgeſchlagen 


2 und außerdem noch Friedrichsd'ors 23 far. über + 
* Cours, mithin zu 5 Thlr. 223 for. das Stück, : 
# angenommen werden; bei Zahlungen in Courant? 
F iſt dieſe Differenz mit 24 fgr. pr. Stück in Ab⸗ 
* rechnung zu bringen. Es wird — 4 derje⸗ ? 
P nige, der augenblicklich keinen Bedarf hat, gut & 
Z thun, die ſich darbietende Gelegenheit, billig zu? 
2 kaufen, zu benutzen, da ſich ſobald eine aͤhnliche? 
7 nicht zeigen dürfte, und werden zugleich die letzten X 

2 Reſtbeſtände von franz. brochirten Thybets, die eben⸗ ? 
7 falls ſehr billig weggegeben werden ſollen, empfobs # 
2 len. Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


Huͤnerbeinerſtraße Ro. 948, 


3 1 Treppe hoch, Ecke des Neuenmarktes. 


* 
N I l l e ele * 


Dr. Nomershausen's Augen⸗Eſſenz 
erhielt wieder 5 
WW. II. Mauche jr. Optikus, Heumarkt No. 29. 
Rathenauer Brillen-Wiederlage. 


Am Atten d. iſt eine goldene Broſche, mit kleinen 
Perlen und Granaten beſetzt, verloren worden. Der 
ehrliche Finder, der ſolche bei Juwelier Herrn 
L. Wolff, am Kohlmarkt No. 430, abgiebt, erhaͤlt 
eine angemeffene. Belohnung. b 

e3> Ein ganz gelber Kanarienvogel it am Sonnabend 
den 13ten d. fortgeflogen. Wer ihn Krautmarkt No. 1053, 
2 Treppen hoch, abgiebt, erhält eine gute Belohnung. 
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5 Die 
Waſſer⸗Heil⸗Anſtalt in Frauendorf bei Stettin 

ned von A. Schultze 
fahrt mit ihren Kuren in bekannter Weiſe fort, und 
nimmt Kranke jeder Art auf. 4 

Die atınfligen Reſultate, welche in dieſer Anftalt ber 

reits erzielt wurden, laſſen hoffen, daß das Vertrauen 
zu derſelben immer mehr befeſtiget wird. 5 


Abonnement zum Haarſchneiden finde 
fortwährend ſtatt in meinem Haarſchneide⸗Salon. 
f Auguſt Heſſe, Moͤnchenſtraße No. 611. 


e Binnen Kurzem erwarte ich direet eine Ladung 
Probſteyer Saat⸗Roggen, worauf ich Beſſelungen in 
meinem Geſchaͤfts⸗Lokale, Kuhltraße No. 283 patterte, 
annehme. Stettin, den 1iten Juli 1844. 

C. Aug. Genth. 


£ Brillen für Ferne und Kurzſichtige in allen m 
lichen Faſſun gen; dergleichen periscopiſch; blaue x 
aan! Glaͤſer, Lorgnetien, Kuker empfiehlt = 
. II. Etauche jr., Optikus, Heumarkt No. 29 
Raihenauer Erillen- Niederlage. 
Ein Handwagen wird zu kaufen gesucht von 


M. Moses, Heumarkt No. 46. 
Lortrerie 


Zur ſſten Claſſe 90ſter Lotterie, deren Ziehung am 
18ten d. M. beginnt, find noch einige ganze, halbe und 
viertel Looſe K. baben bei 

J. C. Rolin, Königl. Letterie Einnehmer. 


Berreide:Marfı-Preife 


Welzen, 1 Tblr. 25 far. bis 2 Zplr. 287 fgi. 
Roggen, 1 74 a re er 
Beh, 1 . Pi re D 2 
afer, — D „ Bm ” 
rbſen, 1 D 10 * 83 „ = . 


Btaats-Schuld- Scheine 


a * 


Prümien-Scheine der Sechasdl. 
Kur. und.Neumürk, Behuldversehreib, . . 
Berliner Stadt-Wbligatiouen . v2... 0% 
Danziger do, in, Theilen 
Westprews. Pfandbriecte « 
Groasherzogl, Posensche Pfandbriefe 

do. do. do. 
OVrtpreussische do. ö 
Pommersche do. * 
Kur- und Neumärklaeke do, 
Bohlesische . 40. 

eisen 

Gold al mare 
krledrlehad“ or als 
Andere Goldmünzen A 5 Ul... 
Biseontoi oo sau nr nenn 


tie . 


Bertia-Potsdamer Eisonbaba » ++. 
do. do. Prior. ⸗Obligg — 
Magdeburg-Lelpaiger Kisanͥůahna 2 
do, do.  Prior.-Oblig. En 
Berlin-Anbalt. Eisenbahn — 
40. do. Prior.-Oblig. e — 
Düsseld.-Klberf. Kiszenbabgn 944 
do. do. Prior.-Obli˖gg. 981 
Rheinische Eisenbahn a5 
do. Prior. -Obliggg. 5 
Berlin-Frankfurter — ä —*—; — 2 
do. da, Prior.-Bblig.» - ...., a 
Vber-Behlesische Eisenbahn ......,, s — — 
do, do. Litt. B. v. einges. 11 a 
Berlin-Stettiner Eisenbahn List. A. u. B. 130 1293 
Magdeb.-Halberstädter Eisenbahn... , , 412 = 
Bresl.-Schweida.-Freiburger Eisenbahn, , 44 — 117 
d. do. Prior.- Obs. [ 41031 — 


> Beilage. 


Beilage 


zu Mo. 85 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Bom 15 Juli 1844. 


o EEE, 


7 — 
Lit erariſche and Zunft: Anzeigen. 
Bei ErnPin Quedlinburg iſt erſchienen und in der 


erzei ben: . 
untetzescen a Nee der Bienenzucht.) 


Praktiſcher Rathgeber zur 
Bienenzucht, 


oder Anweiſung zur Kenntniß, 
Wartung, Pflege und Benutzung der Bienen, 
„dnebſt Thomas Nut''s 
Lüftungs⸗Bienenzucht. 
Von Chriſt. 2te Auflage. 15 for. 
Dieſes Buch lehrt in 70 Abſchnitten alles das, was 
bei der Bienenzucht zu beobachten iſt, um den nur 
möglich größten Ertrag 11 gewinnen, und ferner die 
Bienen vor manchen Anfaͤllen zu ſichern. Dieſer Schatz 
von praftifchen Erfahrungen ſollte von keinem Bienen⸗ 
züchter ungeleſen bleiben, 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Möuchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


0. 
in Stettin. N 


Bei C. F. Amelang in Berlin erſchien ſo eben und 
in in allen Buchbandlungen des In- und Auslandes, 
in Stettin in der Untezeichneten, zu baben: 

Die Grundlehren 


V 7 5 ar⸗ a 
> r⸗Hyg 
die Regeln für die Geſundheitspflege der 
Hausthiere mit Rückſicht auf den einſchlä⸗ 
gigen landwirthſchaftlichen Betrieb; 
dargeſtellt von 
J. H. Magne, N 
Profeſſor der Botanik, der Hygiene und der Landwirth⸗ 
ſchaft ic. an der Thierarzneiſchule in Lyon; Praſiden. 
ten der Linnéſchen Geſellſchaft daſelbſt und Mitglied 
mehrerer gelehrten und emeinnägigen Geſellſchaften. 
Nach dem Franzbiiſchen bearbeitet von 
C. J. Fuchs, 
Lebrer an der Großh. Bad. Thierarzneiſchule 
3 in Carlsruhe. 
42 Bogen in Gao, Octav. Maſchinen⸗Velinpapier. 
auber geheftet 33 Thlr. 

F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moönchenſtraße No 464, am Roßmarkt. 

f N in Stettin 2 


Bei Meyer et Hofmann in Berlin erſchien fo 
eben und iſt in allen Buchhandl i 
Stettin im der Uster 8 .. * PRO 

Jude, 


Der ewige 
Neuer Roman von Eugen Sue. 
Ins Deutſche Übertragen 
vom Hofrath Dr. T. B. Rouſſeau, 
und illuſtrirt mit Stablſtichen von Adalbert Müteer. 
Preis a Bdchn. 5 for. 

Die erſten beiden Bändchen ſind bereits vorraͤthig. 
Die ſe elegante und billigſte Ausgabe des praͤchtigen 
Werkes empfeblen wir dem reſp. Publikum auf das 
Angelegentlichſte. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


A ute 1 0 n g . 
zn A u k 985 o n. 
ine Parthie von circa 50 Wiſpel gelbem Schleſiſchen 
Weizen fol Mittwoch den 171en d. M., A 
3 Uh, im Grotjohannſchen Speicher (No. 1), Ater Bo⸗ 
den, in kleinen Poſlen von 3 Wiſpel meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. > 


Am löten Julius d. J, Nachmittags 4 Uhr, follen 
im Speicher No. 59 b: 24 Kiſten befchädigter weißer 
Babia Zucker für Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich 
verkauft werden. Stettin, den Iten Juli 1844. 

Koͤnigliches Sees und Handelsgericht. 

Es ſollen Dienſtag den löten Juli c., Vormittags 
9 Uhr, große Domftrafe No. 665: Uhren, Leinenzeug, 
Beuen, Kleidungeflüde, verſchiedene Möbeln, Haus⸗ 
und Küchengeraͤth, öffentlich verſteigert werden. 

Reis ler- 


—— — EEE EEE 
Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
Bekanntmachung. 

Unter Vorbehalt der Genehmigung des Directorii der 
Berlin Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft werden vor Un⸗ 
tetzeichnetem 
“ am 29ften Juli, Vormittags 8 br, 

im techniſchen Büreau auf dem hieſigen Eiſendahnhofe 
die von der Geſellſchaft geguirirten Grundſtücke, als: 

1) No. 108 der Oberwiek, 1 Morgen 93 UN. groß, 
e 
. 0. un aſe „gr 

liges Nachtwächterhaus), een 
3) No. 3, jetzt No. 110 f., auf der Pommerensdorfer 
Anlage belegene Erbpachts⸗Grundſtück von 92 MR. 


to e 
infoweit dieselben nicht um Bau verwendet worden find, 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft nen: 

Die Verkaufs Bedingungen werden im ermin bes 
kannt gemacht, find auch früher im techniſchen Bureau 
zu er NN egi wegen Dell tigung die⸗ 
er Grundſtücke melden wollen. 

2 Der Baumeiſter det Bahn. Arndt. 


Ich beabſichtige meine auf dem Pommerensdorfer Stadt, 
felde obnweit dem Dorfe Scheune belegene Windmühle 
nebſt Wohnhaus, Scheune, Stallung, wozu 13 Mor⸗ 
gen Acker erſter Klaſſe und Wieſen gehören, aus freier 
Hand unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen, 
und koͤnnen ſich Kaufliebhaber bei mir melden. 

Scheune, den 18ten Juli 1844. 
Wittwe Uhlhorn. 


Verkaͤufe beweglicher Sachen. 
NN NE 
2 Durch den Empfang der Frankfurter Meßwaa, # 
Tren iſt unſer Manufactur⸗ und Modewaarenlager ? 
zin allen Artikeln reichhaltig aſſortirt. — 
2 P. Leſſer & Comp. = 


Nee 


Muͤhlen verkauf. 5 


* leere tee 
: 4 breite Seidenzeuge von 15 far. die Elle 
z an, empfehlen P. Leſſer K Comp. 2 
Nl rr 


N Nl eee a 
= Ausverkauf von Tiſchzeugen und 2 

ö Tiſchgedecken. x 
Um mit unferm Vorrath von ganz leinenen * 
2 Tiſchzeugen und dergleichen Zwillich⸗ und? 
: Damaſt⸗Gedecken ganzlich zu räumen, werden? 
: wir ſolche von beute ab weit unter den Einkaufs⸗? 
2 Preiſen verkaufen. P. Leſſer & Co. 2 


* ET IT IT rr 


Wir haben eine große Parthle Manufacturs und 
Modewaaren aller Art (vorjäbrige Muſter) zuruͤck⸗ 
geſetzt, die wir, um noch in dieſem Monat zu räumen, 
zu wirklich ungewoͤhnlich billigen Preiſen verkaufen 
werden. P. Leſſer & Comp. 


Gut geräucherten Rügenwalder Schinken empfing 
und offerirt J. Schwolow. 


Milt ergebenem Bezug auf mein Cireulair offerire 


ich: 
Prima-Varinas⸗Canaſter (Hamburger) a fd. 104 ſgr., 
von Cigarren: 

achte Havanna Silva, achte Havanna Dos Amigos, 
achte Havanna Ugunes, achte Havanna Cabannas, feine 
Lafama, feine La Empreſa, feine Hapana, Flora, Ren⸗ 
curell, La Aula, La Roſita, Imperial, Columbia ꝛc., 
in reeller Waare und zu Fabrikpreiſen. 

Von rheinlaͤndiſchen Papieren: 
Patent⸗Canzlei⸗, Patent⸗Concept-, Poſt⸗, Royal, Mes 
dian Druck, Zucker⸗ und Mafulafur- Papiere, des⸗ 
gleichen Pappen in jeder Nr., alle gi Fabrikpreiſen. 

Von engliſchen Patent⸗Lacken: 

f. Carmin, f. Saturmine, f. Vermillion, f. engl. Wappen, 
72 ſgr., 60 ſgr., 50 ſgr., 40 ſgr., 
und andere Gattungen zu 30, 25, 20, 15, N 10, 7 
und 6 ſgr. Heinr. Bühren, gr. Oderſtr. No. 16. 
Mineral ⸗Waſſer 
diesjaͤbriger Füllung, iſt vorrätbig bei a 
; Jultus Lehmann & Cos Heiligegeiſtſir.⸗Ecke. 
Circa 1000 Fuß 1011 und 12—14zöllige gut er⸗ 
baltene alte Balken von 30 bis 35 Fuß Lange will ich 
aus freier Hand verkaufen. Louis Hoffmann. 


= 


Wir empfehlen unter unſeren neu empfangenen Meß⸗ 
waaren: 


Seiden Stoffe in allen 


Nüancen, worunter ſich als ganz befonders billig 


schwarze Taffetas 
und Sin Chins asciönen. 
Mleiderstoffe, 
Shaws, Putz- und 
Umschlagetücher 


in neueſter und brillanteſter Yuswahl, 


63° Unfer Lager weisser Lei- 
men, Beit-, Tisch- 
und Handtücher- 


Zeuge baben mir wiederum aufs Vollſlaͤn⸗ 


diaſte aſſortitt und verkaufen fämmtliche Gegenſtände 
ſtets zu den Fabrikpreiſen. Gebrüder Wald. 


Den Empfang meiner neuen Meßwaaren zeige ich 
hiermit ergebenſt an. 


F. G. Kanngießer. 


N * eee 


: 150 Stuͤck 3 br. carrirte Camlotts I 
und Poil de chövres empfingen wir fo eben von 2 
der Frankfurter Meſſe in wirklichen Prachtmuſtern. > 
Um mit felbigen bis Ende d. M. zu räumen, ſol⸗ 2 
len ſolche die Elle zu 5 ſar, verkauft werden. BE 
J. Cronbeim et Sobn, 2 
oben der Grapengſeßerſtraße No. 424. 2 
ren ET 
Extrait de Cireassie 
von Dimenſon et Comp. in Paris, 
Schoͤnheits mittel, reinigt die Haut von Sommerſproſ⸗ 
fen und Flecken und macht fie fanft und friſch. Das 
Flacon nebſt Gebrauchs-Anweiſung 15 far. bei 
Ferd. Müller & Co., Boͤrſengebaude. 
Rbeiniſche Mühlenſteine, Schwer iſche Flieſen und 
Colniſchen Pfeiſenthon bite bei 


1 „% ⁰⁰⁰ꝗdꝗe 
* 


org von Melle. 


e i er Matten billigſt bei 
Neue Königsberg Wilhelm Wein eich . 
8 ee : 
as ſchöne, 1340 in Umea neuerbauete gekupferte 
ur ald Schnefegter bezeichnete Schwediſche Bg: 
Schiff Sidfröfen, a 200 Laſt groß, welches jetzt 
bier im Hafen liegt, ſoll aus freier Hand verkauft 
werden. Dasſelbe iſt vollſtaͤndig und ganz complett 
für die transatlantiſche Fahrt mit allem Noͤthigen ver⸗ 
ſeben und kann bier täglich in Augenſchein genommen 
werden. Nähere Auskunft ertheilt 
Fr. von Dadelſen— 


‚guten Flügel und Piauoforte iſt billig zu ka 
ee: ” A. Homann, Nac o. 18.0 


* 


sure ee 
: Geſtickte Mantelets, erte ie und Camail 57 
& empfehlen, um gämlich damit aur umen, zum Kos x 
7 ſtenpreiſe Piorkowsky et 
Kohlmarkt No. 622 2 
o ‚ 
EEE | ee 
: Von der Frankfurter Meſſe empfingen die neue⸗? 
2 ſten Stickereien, ale: Cancious, Fichus, Taillen⸗ : 
7 tücher, Chemiſelte, Lahe, Modeſties, Manſcheiten, ? 
2 Botiſt⸗Taſchentücher U dal. m. und empfehlen? 
: ſolche zu den billalten Preiſen 

Piorkowsky et Comp F 

Kohlmarkt No. 622. 


* 
* ea e e eee „de 


Die in der Franfurter oll eingekauften 


Tuche und Wollen⸗Waaren, 


fo wie eine reichhaltige Aus wahl ſchweren 


Sommer⸗Buckskin, 


1 
welcher ſich ebenfalls zur Herbfitracht, eignet, empfeble 
ich dem geehrten Publikum unter Zuſicherung der reell⸗ 
ſten Bedienung. „E. Jonas, 
Schulzenſtraße No. 174. 
2 Feinste Püchter-Bufter in kleinen Gebinden 
und gute Kochbulter zu billigen Preisen bei 
Louis Speidel, Schulzenstr. No. 338. 


8 Zwei gleiche moderne, gut erhaltene Glass Krons 
leuchter find veraͤnderungshalber billig zu verkaufen auf 
dem Heumarkt No. 48. 


Friſchen Elb⸗Caviar empfing heute per Poſt 
und empfehle ſolchen nebſt Braunſchweiger Cervelat⸗ 
Wurſt, fettem Emmenth. Schweizer, Holland. S.⸗M. , 
Limburger und Sabnen⸗Käſe, ſowie befte alte Brab. 
Sardellen, neuen Matjes, Hering, Sardines à Thuile, 
engl. Mixes-Pieles und eingem. Ananas in Scheiben. 


J. F. Kroͤſing, vorm. Stürmer & Nefte, 
oberh. d. Schubſtraße No. 620. 


Fette reelle Pächter-Butter a Pfd. 5 und 6 ſgr., 
auch Tiſch⸗Butter if ſtets in bester Qualitat vor⸗ 
ruͤtbig bei Jolius Tehmann am Bollwerk. 


— 


Französische Glacé-Handschuhe, 
die ſo ſchnell vergriffenen, find fo eben in den belieb⸗ 
teſten Gattungen und noch aus gezeichneter wie bis her, 
a Paar 5 und 6 fgr., wieder angekommen bei 
J. Cronheim; vorm. Wilhelm, 
oberhalb der Schubſtraße No. 625. 
. 


* esse e e e eee 
* Es ſind mit funfzig Stück, Bielefelder und? 
: Holländifge Leinen zum Verkauf überwieſen, welche? 
: intrbald acht Tagen geräumt werden ſollen. Gegen? 
zam ng von Baumwelle wird Garantie ger s 
T leiſtet. A. C. Schöning, Bollwerk No. 6. 3 


* enen eee dee 
Fubrſtraße 


Fortepiano, gebraucht aber noch gut, fuͤr den billigen 
Greis von 50 Tbl. dune N ea 1585 


„ 


* 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


No. 6467 in der 2ten Etage, feht ein 


Tapeten und Borten 
habe ich wieder eine große Auswahl in den neutſten 
Muſtern erhalten, die 15 billig x #3 


. B. Kruſe. 
t Neuen Matjcs⸗Hering ER 
a Stück 6 pf. bei C. H. Spondolz 


238, Hagenftr. No. 34. 
2Sahnen⸗Käſ. i 
billigſt bei C. H. ee OT No. 34. 


Friſche Heime e Tiſch⸗ und Kochbutter empfing 
— e 8. Spon ald Hagenſir. No. 34. 
Beſte Meſſ. Apfelſinen verkauft die 100 


Stück zu 31 Thlr., das Dutzend 12 u. 1 or. 


J. F. Kroͤſing, vormals Stürmer & Neſte, 
oberhalb der Schubfir. No, 026. 

NB. Auch empfing wieder bedeutende Zuſendungen von 
allen Sorten Mineralbrunnen, die ich bei Par- 
tbien und einzelnen Kruken billigſt empfehle. Bei Ab 
nahme von 50 Kruken berechne die Faſtage beim Ver⸗ 
ſenden nicht. 2 5 

2 Niederlage von Beurhner und Bromberget fein 
und mittel Roggenmehl zu ſehr billigen Preiſen, 

r o wie auch 
gute Poluiſche Roggenkleie pr. Str. 1 Thlr. 5 fg. 

* „ Weizenkleie pr. Orr 25 fgr., und 

Futter⸗Erbſen pr. Scheffel 1 Tült. 10 far, 


bei Parthien billiger bei , 
8 6. E. Krüger, Bollwerk No! 8. 


Verkauf e nes Dampfſchiffs. bs 
Das Dampfichiff Naiaden, 66 Fuß lang, 11 sus“ 
ſchwediſchen Maaßes breit, ſoll aus freier Hand und 
unter guͤnſtigen Bedingungen ſofort verkauft werden. 
— Daſſelbe iſt faſt neu, wenig gebraucht, mit zwei 
Dampf⸗Converſatoren, jeder zu 5 Pferde Kraft, ver⸗ 
feben; es legt 5—6 engliſche Meilen in der Stunde 
zurück. — Sowohl das Aeußere als das Innere des 
Schiffes iſt fauber und freundlich; es bat zwei Sa⸗ 
lons, wovon der eine zur Aufwaxtung dient, eme Küche, 
und bei dem Raͤderhauſe zwei Hütten, für dem here 
tain und den Steuermann. Das Schiff befindet ſich 
zu Stettin, und liegt gleich beim Haupt Ef Maga 
zin, woſelbſt es zu beſchen und mit dem Eigenthümer 
in den Vormittagsſtunden von 9—12 Uhr täglich zu 
ſprechen iſt. — Alle Unterbaͤndler werden verbeten. 


Ver miet hungen. r 
Brelteſttaße No. 353 iſt parterre ein Quartier, More 
früber Sarmirrbicaft, feir einiger Zeit aber 117 K05 
lergeſchaͤft beicieben worden, deſſehend in 3 hintertinan⸗ 
der folgenden Stuben, wovon eine 28 Fuß lang, neb 
Kammern, Küche und Kellerraum, zum iſten Oktodet 
d. J. zu vermiethen. e 3 
Moͤnchenſtraße No. 408, 2 Treppen. boch, iſt ee 
Stube mit Möbeln zum Aten August zu vermiethein⸗ 
Kl. Paradeplatz No. 492.i zum ten Auguff e. die; 
Unter⸗Elage, und zums 1ften Sktober . die t“ Eiagt 
zu vermiethen. 0 4 


Heumarkt No. 2358 ift zum 
Iſten Oktober ein Laden nebſt Stube 
zu vermiethen. 

Eine Holz⸗ oder Schmiede⸗Werkfiaͤtte iſt zum 
aften Oktober e. zu vermiethen bei 

; R. Weickmann, Baumſtr. No. 998. 
N „e d eee eee. * 
* -Grapengiesserstrasse No. 166 ist die dritte? 
* Etage, bestehend in 4 Zimmern nebst allem? 
# Zubehör, zum Isten October zu vermiethen. 7 
PUERTO ET EU ELLE END EE SEE ZEN En 2 2 

Kuhſtraße No. 281 iſt die Unters und 2fe Etage zum 
iſten Oktobec c. zu vermiethen. 

Im Hauſe Frauenſtraße No. 894 iſt in der 
aten Etage ein freundliches Quartier, beſtehend aus 
2 Stuben, einem beizbaren Schlaffabinet, heller Kuͤche 
nebft allem fonftigen Zubehör, zum Affen Oktober d. J. 
an eine ſtille Familie zu vermiethen. L. Primo. 

Auf der Laſtadie iſt ein Laden nebſt Wohnung zum 
iſten September oder Oktober zu vermietben. Nähe⸗ 
res ertheilt die Zeitungs. Expedition. 

Kuhſiraße No. 279 iſt die 2te und te Etage, jede 
beſtebend aus 3 Stuben, Kammern, Küche und Keller, 
zum iſten Oktober zu vermiethen. 

Henan el No. 334 iſt ein trockener beller 
Keller, zum Kleinhandel, nebſt Wohnung fogleich 
oder zum Alten Auguſt d. J. zu vermiethen. 

Mofengarten No. 275 it eine Jiſchler⸗Werkſtaͤtte, 
welche auch für jeden andern Holz-⸗Arbeiter paſſend iſt, 
zum iſten Okiober zu vermiethen. 


Eine Stube mit Möbeln iſt ſogleich zu vers 
miethen am Fiſchmarkt No. 9062. 

Löcknitzerſtraße No. 1052 iſt die 2ie Etage, darin drei 
Stuben, ein Schlafkabinet, Keller, zwei Kammern und 
Küche, zum iſten Oktober d. J. zu vermiethen. 

Eine bequem belegene, unmöblirte Vorderſtube in 
der bel Etage, mit dahinter liegendem Schlafgemach, 
und die auf Verlangen auch moͤdlirt werden kann, iſt ſo⸗ 
gleich zu e bei 


W. Rehkopf, 
Moͤnchenſtraße No. 434, am Kohlmarkt. 


Am Fiſchmorkt No. 959 iſt im Aten Stock eine 
freundliche Stube zum iften Auguſt zu vermiethen. 


N Ra ee 
1 In meinem Hinterhauſe, 3 Treppen hoch, iſt ein: 
& kleines freundliches Quartier — Sonnenſeite — don? 
39 1 3 m Hol a u. ſ. w. 1 
zum 1ften Auguſt, auch moͤblirt, zu überlaſſen. 
e 2 A. F. Weislin 2 


* 
K 9 aka ae 


Die bel Etage und untere Wohnung mit Laden des 

auſes Speicherſtraße No. 71 iſt zum Aften Oktober c. 
billig zu vermſethen. Naͤheres darüber Laſtadie No. 220 
im Comtoir. 


Große Laſtadie No. 220 iſt die Parterre⸗Wohnung 


zu vermiethen. 


3 


Große Wollweberſtraße No. 595 find 1 
von 2 Stuben, Kammer und Ey hehe 
denraum, zum Iflen Oktober d. J., auch früber zu 
vermiethen. C Zer nick. 

Grapengießerßraße No. 416 iſt die 3 
4 Stuben nebſi Zubehör zum Iden Oliuber ur — 


miethen. 


Frauenſtraße No. 900 iſt eine Comtol i 
Wohnſtube, parterre, zum tſten Ditober ade 


Im Haufe No. 184 der Königsftraße find vom 1äte 
Juli ab in der bel Etage 2 möblirte Stuben nebſt 
Küche und Zubehör, fo wie eine kleinere Stube, letz⸗ 
tere auch für ſich, fo wie vom iſten Oktober ab oder 
auch fruͤber die 2fe Etage von 3 Stuben, Kuͤche, Kel⸗ 
ler und mehreren Kammern, Boden nebſt Zubebör zu 
vermie then. Näheres beim Eigenthümer desfelben part. 


Baus und Breiteſtraßen-Ecke No. 381 iſt di 
und gte Etage, beſtebend jede aus 5 Niet n — 
beboͤr, zum iſten Oktober e. zu vermiekhen. Näheres 
beim Wirtb. = 


Große Wolweherſſraß: No 566 if die ate Etage 
beſtebend aus 3 Stuben, Kabinet, heller Küche nebst 
Zubebör, zum 1ſten Oktober zu vermiethen. 


Breiteſtraße No 414 if die Ate Etage, beſtehend i 
5 Piècen mit Zubehoͤr, zum iſten Sttober zu — 


Ru Große Laſtadie No. 83 
nd in dem Hinterhauſe 3 Stuben nebſt 
iſten Oktober d. J. anderweitig e 


Eine herrſchaftliche Wohnung und eine St i 
Möbeln iſt zu vermiethen Schubgraße No. Er nu 


Ein geräumig gut moͤblirtes Zimmer neh 
und Schlafkabinet 15 zum iften Auguſt Ma hie 
No. 257 zu vermiethen. Näheres in demſelben Haufe 
beim Buͤchſenmacher Herrn Gieſe. 


Roſengarten No. 275 iſt eine moͤblirte Stube mi 
Schlafkabinet zum tſten Auguſt — 8 


Oberbalb der Schußſfraße No. 625 find zwei mö⸗ 
blirte Stuben zu vermiethen und ein ware * 
ofen zu verkaufen. 

Grapengießerſtraße No. 161. iR die Ste Etage, 
3 Stuben, Kammer und Küche beſtehend, — in 
Oktober d. J. zu vermiethen. 


Roßmarkt No. 709, bel Etage, iſt eine Wohnun 
von 2 Stuben nebſt Zubebör an ein i 105 
ther zu Michaelis zu vermiethen. 8 


Schiffbaulaſtadie No. 42 iſt die Unter Etage, beste 
bend in 3 Stuben nebſt Zubehoͤr, zum ifen A 
zu ez 2 

Louiſenſtraße No. 755 it die Ite Etage, 
aus 4 Stuben neb 1. 855 zum a 
vermiethen. C. A. Schneider, am Roßmarkt. 


Gel dverkebr. 
500 Thlr. werden gegen Verpfaͤnd 1 . 
tion’ von 1000 Kone, weiche au an Bofiges Grund, 


ck eingetragen ſteht, geſucht. 
nimmt die Zeltangs-Erpchili Fig: er 


